
Die Fußwaschung, die Jesus an seinen Jüngern vollzieht, ist ein vergesse-
nes Sakrament. Sie ist eine starke Zeichenhandlung. Jedes Jahr in der Or-
dinandenrüstzeit waschen wir einander wechselseitig die Füße und folgen 
so Jesu Anweisung.
Jesus redet nicht, erklärt sich nicht. Sein Tun ist seine Predigt. Die Riemen 
der Sandalen lösen,  sie zur Seite stellen; die Füße waschen, schließlich 
sorgsam abtrocknen. Knechtsarbeit. Sklavendienst. Petrus protestiert, und 
als Jesus es ihm erklärt, will er gleich ganz gewaschen werden. Aber die 
Füße reichen.
Für Träger von Socken und Schuhen löst die Vorstellung Befremden aus. 
Die Fußwaschung zeigt aber, wie Jesus seinen Dienst an uns Menschen 
versteht: selbstlos, sich für nichts zu schade sein, ohne Berührungsängste. 
Damit die Füße rein auf dem Weg des Friedens gehen. Vor allem aber: Jesu 
Dienst stellt alles auf den Kopf. Mit frisch gewaschenen Füßen und rituell 
gestärkt nehme ich die Herausforderung an.
  Landesbischof Friedrich Kramer 

3/4
2023



   Sonntag, 5. März | Reminiscere   
   10.00 Uhr   REMTER     
       Abendmahlsgottesdienst   
      Domprediger Jörg Uhle-Wettler  
      Kollekte für das Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum/  
      Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e.V.  
    
   Sonntag, 12. März | Okuli   
   10.00 Uhr       REMTER    
       Predigtgottesdienst   
      Pfarrerin Angelika Kunze-Beiküfner (ESG)  
      Kollekte für die Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche  
      Deutschland (VELKD)  
    
   Sonntag, 19. März | Laetare   
   10.00 Uhr   REMTER     
       Abendmahlsgottesdienst   
      Landesbischof Friedrich Kramer  
      Kollekte für die Christenlehrearbeit der  
       Domgemeinde   
    
   Sonntag, 26. März | Judika   
   10.00 Uhr   REMTER    

     Predigtgottesdienst   
    Superintendent Stephan Hoenen  
    Kollekte für die besonderen gesamtkirchlichen Aufgaben   
    der EKD  

    
   Sonntag, 2. April | Palmsonntag   
   10.00 Uhr   DOM     
       Abendmahlsgottesdienst mit Palmprozession   
      Landesbischof Friedrich Kramer  
       -Bitte einen grünen Zweig mitbringen-   
      Kollekte für den Gemeindedienst der EKM  
    

��'LH�*RWWHVGLHQVWH�À�QGHQ�LP�'RP�5HPWHU�RGHU�LP�'RP�VWDWW��:lKUHQG�GHU�3UHGLJW��
��ZLUG�DXFK�HLQ�.LQGHUJRWWHVGLHQVW�DQJHERWHQ��%HL�GHU�)HLHU�GHV�+HLOLJHQ�$EHQGPDKOV��
��ZHUGHQ�:HLQ�XQG� 7UDXEHQVDIW� LQ� (LQ]HONHOFKHQ� DXVJHWHLOW�� .LQGHU� VLQG�EHL� XQV� QDFK�GHU�
(QWVFKHLGXQJ�GHU�(OWHUQ�]XP�$EHQGPDKO�HLQJHODGHQ���

��$Q�6RQQWDJHQ�PLW�GHP�.DIIHHWDVVHQ�6\PERO�À�QGHW�QDFK�GHP�*RWWHVGLHQVW� LQ�GHU�
*UR�HQ�6DFULVWHL�GDV�'RPFDIp�VWDWW���
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Donnerstag, 6. April | Gründonnerstag
19.00 Uhr MARIENKAPELLE
    Abendmahlsgottesdienst
    Prädikantin Helga Fiek
    Kollekte für die Deutsche Lutherweg-Gesellschaft e.V.

Freitag, 7. April | Karfreitag
10.00 Uhr DOM
    Predigtgottesdienst
    Landesbischof Friedrich Kramer
    Kollekte für die Diakonie Mitteldeutschland
15.00 Uhr REMTER
    Andacht zur Todesstunde Jesu
    Domprediger Jörg Uhle-Wettler

Samstag, 8. April | Osternacht
23.00 Uhr DOM  
    Feier der Heiligen Osternacht mit Erwachsenentaufe und
     Heiligem Abendmahl
    Domprediger Jörg Uhle-Wettler
    Gemeindepädagogin Gabriele Humbert
    Prädikant Stephen Gerhard Stehli
    - Bitte eine Kerze mitbringen -
    Kollekte für die Ev. Domgemeinde

Sonntag, 9. April | Ostersonntag
08.00 Uhr HOHER CHOR  
    Ostermette des Magdeburger Domchores
    Prädikant Stephen Gerhard Stehli
    Kollekte für die Arbeit des Magdeburger Domchores
10.00 Uhr DOM  
    Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl
    Domprediger Jörg Uhle-Wettler
    Kollekte für die Jugendarbeit der Ev. Domgemeinde

Montag, 10. April | Ostermontag
10.00 Uhr DOM  
    Festgottesdienst mit Osteragape
    Domprediger Jörg Uhle-Wettler
    Kollekte für die Stifting KiBa - Erhaltung von ev. Kirchen in Deutschland

Gottesdienste
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Sonntag, 16. April | Quasimodogeniti
   10.00 Uhr       DOM   
       Predigtgottesdienst mit Taufen   
      Prädikant Stephen Gerhard Stehli  
      Kollekte für die Telefonseelsorge in der EKM  
    
   Sonntag, 23. April | Misericordias Domini   
   10.00 Uhr   DOM     

     .RQÀ�UPDQGHQYRUVWHOOXQJVJRWWHVGLHQVW   
    Domprediger Jörg Uhle-Wettler  
    Gemeindepädagogin Gabriele Humbert  

      Kollekte für den Kirchenkreis Magdeburg  
    
   Sonntag, 30. April | Jubilate   
   10.00 Uhr       DOM   
       Predigtgottesdienst mit Taufen   
      Prädikantin Helga Fiek  
      Kollekte für den Erhalt von Orgeln in der EKM  

   18.00 Uhr Marienkapelle, mit Domprediger Jörg Uhle-Wettler

        7. März – Der Turm

      14. März – Der Knecht

      21. März – Eine Magd

      28. März – Das steinerne Herz

        7. April  – Der Schauprozess, 15.00 Uhr Remter

_______________________________________________________________________________________________

Passionsandachten

_______________________________________________________________________________________________

7H[W��(LQKHLWV�EHUVHW]XQJ�GHU�+HLOLJHQ�6FKULIW����.DWKROLVFKH�%LEHODQVWDOW��6WXWWJDUW�²�*UDÀN����*HPHLQGHEULHI'UXFNHUHL
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Feiern Sie mit uns den 
Weltgebetstags - Gottesdienst 2023 

aus Taiwan „Glaube bewegt“
am Freitag, den 03.03.2023 

um 19.00 Uhr im Remter!

Frauen aus der Kathedralpfarrei und der 
Domgemeinde und eine Musikgruppe lei-
ten den Gottesdienst, den das WGT-Ko-
mitee aus Taiwan vorbereitet hat. Mutige 
Frauen aus einem kleinen Land, die daran 
glauben, dass wir die Welt zum Positiven 

verändern können.
Ping an – Friede sei mit uns allen!

Mittagsgebet

im Hauptschiff des Domes
Montags bis Donnerstags, 12.00 Uhr
Friedensgebet

im Dom / am Mahnmal des Krieges von Ernst Barlach
Freitags, 12.00 Uhr
Gottesdienst im Demenzzentrum „Vitanas“

Am Schleinufer am
17. März 10.00 Uhr
21. April 10.00 Uhr
Domprediger Jörg Uhle-Wettler

KiTa „Friedensreich“

2. März 10.30 Uhr
11. April 10.30 Uhr Ostergottesdienst
Gemeindepädagogin Gabriele Humbert

Gebetskalender der EKM im Internet

http://www.ekmd.de/glaube/gebetskalender/

Zeit zum Gebet

_______________________________________________________________________________________________

Geistliches
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Am Freitag vor Palmarum treffen sich wieder 
jugendliche Christen zum Jugendkreuzweg - 
in diesem Jahr unter dem Thema „beziehungs-
weise“.
Die Redaktionsleitung des Ökumenischen 
Kreuzweges der Jugend schreibt dazu:  
„beziehungsweise“ ist ein Wort, das für „oder“, 
eine „andere Möglichkeit“ oder auch „genauer 
gesagt“ stehen kann.
8QVHUH� .RQÀUPDQGHQJUXSSHQ� VLQG� HLQJHOD-
den, über ihre Beziehungen nachzudenken.
Beziehungen mit wem? Auf welche Weise wer-
den Beziehungen gestaltet?
Was machen sie mit mir? 
Beziehungen sind Begegnungen. Sind Begeg-

nungen lebenswichtig?
Begegnungen Jesu während seines Leidens, 
seines Kreuzweges, des Todes und der Auf-
erstehung werden auf verschiedenste Weise 
näher angesehen.
'LH�.RQÀUPDQGHQ�JHVWDOWHQ�GLH�.UHX]ZHJVWD-
tionen mit.
Der Weg führt in diesem Jahr von der Nico-
laikirche zur Christusgemeinde in der Mor-
genstraße.

Datum:   Freitag, 31. März
Zeit:    17.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Treffpunkt:  vor der Nicolaikirche
     (Nicolaiplatz)

Ökumenischer Kreuzweg der Jugend

 Foto: pixabay

am 2. April 2023, Palmsonntag, 18.00 Uhr – Alter Markt

Der Kreuzweg in diesem Jahr steht unter dem besonderen inhaltlichen Schwerpunkt von 
Frieden und Demokratie. Anlass dafür sind der Krieg in der Ukraine, aber auch die soge-
nannte „Machtergreifung“ der Hitlerdiktatur vor 80 Jahren. Im Mittelpunkt dieses Weges, 
der den Gang von Jesus Christus ans Kreuz aufnimmt, stehen das gemeinsame Nachdenken 
über die Ursachen von Hass und Krieg und über die Kraft der Demokratie sowie das beson-

dere Gebet um Frieden und Stärkung von Mitmenschlichkeit und Gemeinsinn.
Start dieses öffentlichen Kreuzweges ist um 18.00 Uhr am Alten Markt, und der Weg endet 

am Barlach-Mahnmal im Magdeburger Dom. 
Sie sind herzlich eingeladen zur Beteiligung, zum Mitgehen und Mitbeten.

VIA CRUCIS

Geistliches
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Der Domglocken Magdeburg e.V. wurde 
vor fünf Jahren, am 10. März 2018 gegrün-
det. Seitdem kann er schon bemerkens-
werte Erfolge verzeichnen. Die DOMINI-
CA wurde repariert, sieben neue Glocken 
gegossen, mehrere Gutachten erstellt und 
das Projekt deutschlandweit bekannt ge-
macht. Über 650.000 € an Spenden und 
Fördermitteln wurden für die Erneuerung 
und Ergänzung des Domgeläutes gesam-
melt. Acht Glocken werden bald im Dom 
zu sehen sein. 
Die Fotomontage des Domglockenver-
eins zeigt, wie diese Glocken zu Ostern im 
Dom präsentiert werden sollen. AMEMUS 
und DOMINICA können ja jetzt schon 
betrachtet werden. Daneben reihen sich 
von links nach rechts auf: CANTEMUS, BE-
NEDICAMUS, QUERAMUR, DUBITEMUS, 
RESISTAMUS und SPEREMUS. Die BENE-
DICAMUS wurde bereits am 7. Oktober 
2022 gegossen, und der Guss der fünf 
weiteren Glocken erfolgte am 24. Febru-
ar bei Bachert in Neunkirchen, wieder im 
Beisein von etlichen Spenderinnen und 
Spendern. 
Jetzt kühlen die Glocken aus, werden dann 
ausgegraben, geputzt und spätestens 
Ende März von den beiden Glockensach-
verständigen Schulz (EKM) und Philipp 
(LK Hannover) begutachtet und geprüft. 
Das geschieht bei allen sechs Glocken 
gemeinsam, um die Stimmung bestmög-
lich an das schon vorhandene Geläute 

angleichen zu können. Es erfolgt eine 
eventuelle Nacharbeit an der Stimmung. 
Dann werden die Glocken verladen und 
auf die Reise nach Magdeburg geschickt. 
Dort erwarten wir sie noch vor dem Palm-
sonntag, um sie in den Dom zu bringen 
und dort aufzustellen. Dafür werden noch 
kräftige Helfer (und Helferinnen) gesucht, 
um die Glocken bewegen zu können. In-
teressierte können sich beim Verein bis 
zum 13. März unter domglocken.magde-
burg.ev@gmx.de  oder telefonisch unter 
0159-01110212 melden.
Die Präsentation der Glocken ist für den 
Ostermontag um 14.00 Uhr geplant. Zur 
Feierstunde im Dom sind alle eingeladen. 
Es wird noch genauere Ankündigungen 
geben. Aber mit den 8 Glocken im Dom 
ist das Projekt immer noch am Anfang. 
Als nächstes soll der Nordturm-Umbau 
projektiert werden. Dafür werden die Mit-
tel schon durch den Verein bereitgestellt. 
Aber für unser Glocken- „Prunkstück“, 
die CREDAMUS, wird noch viel Geld ge-
braucht. Helfen Sie mit, dass wir auch sie 
bald gießen lassen können! Sagen Sie es 
Ihren Freunden und Bekannten! Freuen 
wir uns an dem Geschaffenen und auf das 
Zukünftige! Spenden und Neumitglieder 
sind jederzeit willkommen!

www.domglocken-magdeburg.de ; 
IBAN: DE03 8107 0024 0144 2888 00

Johannes Sattler

Vereins-Jubiläum

v.l.n.r.: AMEMUS, DOMINICA, CANTEMUS, BENEDICAMUS, QUERAMUR, DUBITEMUS, RESISTAMUS 
und SPEREMUS 
 Foto: Fotomontage Domglockenverein

Dom-Glocken
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Die Konzertreihe beginnt am 2. März und 
lädt zu Orgelkonzerten mit Barry Jordans 
Lieblingswerken ein.
Das Jahr 2023 wird ein besonderes Jahr, da 
sich Kirchenmusikdirektor Barry Jordan nach 
über 29 langen Schaffensjahren ab Anfang 
der 90er Jahre im Magdeburger Dom in den 
Ruhestand verabschiedet, aber vorher noch 
einen Reigen an besonderen Konzerten 
konzipiert hat.
Eine gesamte Abschiedsorgelreihe mit sei-
nen Lieblingsstücken beginnend mit seinen 
Lieblingsbachstücken wird im Dom erklin-
gen.
Johann Sebastian Bach war ein Multitalent 
als Komponist, Kantor, Hofkonzertmeister, 
Violinist sowie Orgel- und Cembalovirtuose.

Bachabend am 2. März, 19.00 Uhr 

Am 2. März wird das erste Bachkonzert zu 
erleben sein mit dem Praeludium und der 
Fuge in c-Moll BWV 546, sowie Auszügen 
aus dem Dritten Theil Clavier-Übung, der 
Sonate Nr 2 in c-Moll BWV 526 und der Toc-
cata und Fuge in d-Moll BWV 538. 
Die Clavier-Übung ist in keiner Weise eine 
leichte Übung, sondern ein sehr komple-
xes Werk der Technik und künstlerischen 
Akzente. Der dritte Teil ist der umfang-
reichste Abschnitt des Werkes, der viele 
verschiedene Teile bündelt und fast einer 
Orgelmesse, nach Albert Schweitzers Urteil, 
gleichkommt. Das Präludium der Fuge in c 
Moll ist eines der präsentesten Werke von 
Johann Sebastian Bach. Die Musik ist sehr 
spannungsreich und bildreich, es eröffnet 
einen ganzen Kosmos von Tonbewegun-
gen und musikalischen Kombinationsmög-
lichkeiten. Die Sonate Nr 2 in c-Moll BWV 

526 hat demgegenüber einen erfrischenden 
Charakter und wirkt in einigen Passagen wie 
eine Improvisation. 
Ähnlich der Fantasie und Fuge c-Moll BWV 
���� LVW�GLH� )XJH� LQ�G�0ROO� HEHQVR� VHKU�À-
xiert auf ein Thema und enthält viele über-
raschende Orgelkompositionsgriffe.

Bachabend am 30. März, 19.00 Uhr 

Das Konzert beginnt mit der Toccata und 
Fuge F-Dur BWV 540, die einen Kanon in 
der Toccata als dominierendes Element 
präsentiert, in verschiedenen wechselnden 
Kombinationen. Das Werk bildet das Um-
fassendste Bachs im Stil der Toccata. Die 
Fuge schließt sich schlichter in ihrer Gestal-
tung an und bricht mit den vorherigen mu-
sikalischen Konstruktionen.
Die Sonate Nr. 3 in d-Moll BWV 527  ist 
herausragend durch ihre neuen Kompositi-
onsformen, zum Beispiel die symmetrische 
Form sowie rhythmische Besonderheiten. 
Das Ende des Bachorgelkonzertes bilden 
Praeludium und Fuge in Es-Dur BWV 552, 
das durch den Kompositionsstil von Dietrich 
Buxtehude geprägt ist und ebenso franzö-
sische Anklänge hat sowie die spätbarocke 
Sprache in sich trägt und dadurch sehr viele 
Wendungen aufweist.  
 
Die Reihe der Abschiedsorgelkonzerte setzt 
sich fort mit weiteren Lieblingskomponisten 
und Komponistinnen von Barry Jordan an 
folgenden Terminen:  27.04.  und 25.05., 

29.06. jeweils um 18.00 Uhr

Das Abschlusskonzert Barry Jordans im 
'RP� ÀQGHW� DP�18. November um 18.00 

Uhr statt.

Abschiedskonzertreihe von Barry Jordan

Die Karten kosten 8 € / ermäßigt 6 € 
und sind jeweils ab eine Stunde vor Konzertbeginn zu bekommen.

 
Weitere Infos unter: www.magdeburgerdommusik.de 

oder telefonisch bei Isabel Tönniges unter: 0160-4263749

Dom-Musik
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Am Karfreitag (7.4.) um 17 Uhr wird Dom-
kantor KMD Barry Jordan an der großen 
'RPRUJHO� � HLQ� %HQHÀ]NRQ]HUW� VSLHOHQ� I�U�
den Bau der Neuen Synagoge in Magde-
EXUJ��8QVHU� )|UGHUYHUHLQ� Å1HXH� 6\QDJRJH�
Magdeburg“ e.V. dankt dem Domgemein-
GHNLUFKHQUDW�XQG�GHP�'RPNDQWRU�GDI�U��DQ�
GLHVHP�EHVRQGHUHQ�2UW�XQG�DQ�GLHVHP�EH-
VRQGHUHQ�7DJ�HWZDV�I�U�GLH�QHXH�6\QDJRJH�
WXQ�]X�N|QQHQ�
,VW� GRFK�GHU�'RP�HLQ�2UW�� DQ�GHP� VLFK� LQ�
GHU�9HUJDQJHQKHLW�RIW�GDV�6FKLFNVDO�GHU�KLHU�
OHEHQGHQ�-XGHQ�HQWVFKLHG��QLFKW�VHOWHQ�]XP�
1DFKWHLO� I�U� GLH� M�GLVFKH�0LQGHUKHLW�0DJ-
GHEXUJV��8QG� LVW�GHU�.DUIUHLWDJ� MD�DXFK�RIW�
HLQ� 7DJ� JHZHVHQ�� DQ� GHP� DQJHVLFKWV� GHV�
*HGHQNHQV�DQ�-HVX�/HLGHQ�XQG�6WHUEHQ�DXV�
GHQ�.LUFKHQ�KHUDXV�]X�3RJURPHQ�DXIJHUX-
IHQ�ZXUGH��DOV�ZlUHQ�HV�-XGHQ�JHZHVHQ��GLH�
LKQ� JHNUHX]LJW� KDWWHQ� XQG� QLFKW� U|PLVFKH�
6ROGDWHQ�� XQG� DOV� JLQJH� HV� DP� .DUIUHLWDJ�
GDUXP��+DVV� XQG� )HLQGVFKDIW� ]X� VlHQ�XQG�
QLFKW��VLFK�DQJHVLFKWV�GHV�7RGHV�GHV�-XGHQ�
-HVXV�YRQ�1D]DUHWK�DQ�GDV�]X�HULQQHUQ��ZDV�
LQ� %DFKV� -RKDQQHVSDVVLRQ� VR� EHVXQJHQ�
wird:
„Wer hat dich so geschlagen,
mein Heil, und dich mit Plagen
so ࠀ甃bel zugericht’,

du bist ja nicht ein Sࠀ甃nder
wie wir und unsre Kinder,
von Missetaten weißt du nicht.
Ich, ich und meine Sࠀ甃nden,
GLH�VLFK�ZLH�.|UQOHLQ�ÀQGHQ
des Sandes an dem Meer,
die haben dir erreget
das Elend, das dich schläget,
und das betrࠀ甃bte Marterheer.“

(V�JLEW�DOVR�JXWH�*U�QGH��DQ�HLQHP�.DUIUHL-
WDJ� HWZDV� I�U� GHQ� %DX� HLQHU� 6\QDJRJH� ]X�
WXQ��'DV�XUVSU�QJOLFK�QRWZHQGLJH�*HOG� LVW�
]ZDU�VFKRQ�]XVDPPHQJHNRPPHQ��8QG�ZHU�
GXUFK� GLH� -XOLXV�%UHPHU�6WUD�H� JHKW�� VLHKW�
GLH� 1HXH� 6\QDJRJH� VFKRQ� ZDFKVHQ�� 'HU�
5RKEDX� LVW� EDOG� IHUWLJ�� XQG�GDQQ�NRPPHQ�
GLH� YHUVFKLHGHQVWHQ� 6XEXQWHUQHKPHQ� I�U�
GHQ�,QQHQDXVEDX�GUDQ��VR�GDVV��ZHQQ�DOOHV�
ZHLWHU�QDFK�3ODQ�OlXIW��WDWVlFKOLFK�DP�(QGH�
GHV� -DKUHV� ����� GLH� 6\QDJRJH� HLQJHZHLKW�
werden kann.
'RFK�GD]ZLVFKHQ� OLHJHQ�QRFK� HLQLJH�QHXH�
+�UGHQ�� GLH� EHZlOWLJW� ZHUGHQ� P�VVHQ� ��
]ZLVFKHQ]HLWOLFK� HLQJHWUHWHQH� 3UHLVVWHLJH-
UXQJHQ�� GLH� GXUFK� GDV� /DQG�� GLH� 6\QDJR-
JHQJHPHLQGH�XQG�GHQ�)|UGHUYHUHLQ�GXUFK�
Å'UDXÁHJHQ´�YRQ�*HOG�DEJHIDQJHQ�ZHUGHQ�
P�VVHQ��$OOH�%HWHLOLJWHQ�VLQG�HQWVFKORVVHQ��
GDI�U�GDV�,KUH�]X�WXQ��GDUXP�I�KUW�DXFK�GHU�
)|UGHUYHUHLQ�Å1HXH�6\QDJRJH�0DJGHEXUJ´�
H�9�� VHLQH� ZHJHQ� GHU� 3DQGHPLH� PHKUIDFK�
DXVJHIDOOHQHQ� %HQHÀ]NRQ]HUWH� MHW]W� ZHLWHU�
XQG�LVW�VHKU�IURK��GLHV�DXFK�LP�'RP�WXQ�]X�
N|QQHQ��$QVWHOOH�YRQ�(LQWULWWVJHOG�ZLUG�XP�
6SHQGHQ�JHEHWHQ���JHUQ�DXFK�PHKU�DOV���½�
��EHL�HLQHP�EHVRQGHUHQ�.RQ]HUW�DQ�HLQHP�
EHVRQGHUHQ�7DJ�XQG�2UW�]X�*XQVWHQ�HLQHV�
JDQ]� EHVRQGHUHQ� +DXVHV�� �EHU� GHP� GDV�
0RWWR�VWHKHQ�VROO�

„Denn mein Haus wird ein Haus des Gebets 
fࠀ甃r alle Völker genannt werden“.

 Waltraut Zachhuber

%HQHÀ]NRQ]HUW�I�U�GLH�QHXH�6\QDJRJH

)RWR��$QWMH�:LOGH

Dom-Musik
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OFFENER GESPRÄCHSKREIS
jeweils 19.30 Uhr im Dompfarrhaus

Donnerstag, 16. März
Ist Jesus wirklich für die Sünden aller Men-
schen gestorben? Abend zur Passion
Mit Domprediger i.R. Giselher Quast

Donnerstag, 30. März
Was machen die Küster außerhalb der 
Gottesdienste? Aus dem Alltag eines Küs-
ters
Mit Uwe Jahn

Donnerstag, 20. April
Osteragape und Festessen
Mit Gemeindepädagogin Gabi Humbert

DOM-ACHT 
jeweils 19.00 Uhr Dompfarrhaus

Dienstag, 7. März

Von der Vergebung leben

Dienstag, 21. März

Das kleine Osterfest – Lätare

Dienstag, 4. April

Das jüdische Passahfest

Dienstag, 18. April

Das Gottesbild, der gute Hirte

SENIORENKREIS

jeweils 14.30 Uhr Dompfarrhaus

Mittwoch, 22. März

Mittwoch, 26. April

mit Domprediger Jörg Uhle-Wettler

20PLUS

Sonntag, 5. März

20 Plus Familientag
10.00 Uhr Dompfarrhaus

Freitag, 17. März

Fluchtversuche
Mit Thomas Lösche
20.00 Uhr Dompfarrhaus

Freitag, 31. März

Passion und Ostern – 
aus Trauer wird Hoffnung und Freude
Mit Pastor Stolze
Online

DOM-FRAUENKREIS

jeweils 14.30 Uhr Dompfarrhaus

Mittwoch, 15. März  mit Helga Fiek
Mittwoch, 19. April  mit Claudia Schulze 

Domführungen: 
täglich 14.00 Uhr und nach Anmeldung
sonn- und feiertags zusätzlich gegen 
11.30 Uhr nach dem Gottesdienst

Nachtführungen: 
10. März, 24. März, 14. April
Einlass ab 21.45 Uhr 

bitte Taschenlampe mitbringen

gઊHQWOLFKH�)�KUXQJHQ

Unsere Gemeindekreise
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Nun sind Sie fast am Ende des Gemeinde-
briefs angekommen. Sicher ist Ihnen aufge-
fallen, dass das „Blättchen“ ab dieser Aus-
gabe etwas anders aussieht. Der Grund ist, 
dass wir die Erstellung des Layouts auf ein 
neues Werkzeug, das Gemeindebriefportal 
der EKM, umgestellt haben. Vorher wurde 
es mit einem Programm erstellt, das leider 
nur im „Ein-Frau-Betrieb“ genutzt werden 
konnte. Das hieß, dass alles nur von einer 
Person erledigt werden konnte und dass 
das ganze Verfahren recht ineffektiv war. 
Mit dem Gemeindebriefportal der EKM er-

stellen mittlerweile rund 100 Gemeinden 
der EKM ihren Gemeindebrief, es ist team-
fähig, das Arbeiten damit leicht erlernbar, 
so kann die Arbeit auf mehrere Schultern 
verteilt werden. 
Ob das Blättchen nun schöner ist als vor-
her, liegt sicher im Auge des Betrachters. 
Moderner ist es wohl allemal und nun auch 
komplett in Farbe.  Auf den Wiedererken-
nungseffekt zumindest von außen haben 
wir als Redaktion Wert gelegt. Wir hoffen, 
Ihnen gefällt unser neues Layout.
 Katja Tronnier

Gemeindebrief in neuem Gewand

Am Samstag, den 25. März 
IDKUHQ�GLH�.RQÀUPDQGHQ�GHU����.ODVVH�ZLHGHU�DXI�=HLWUHLVH�LQ�GLH�/XWKHUVWDGW�:LWWHQEHUJ��

'HU�����2NWREHU������ZLUG�QDFKHPSIXQGHQ���
0DUWLQ�/XWKHU��3KLOLSS�0HODQFKWKRQ�XQG�/XNDV�&UDQDFK�²�

VRZLH�GLH�6WDGW��XQG�6FKORVVNLUFKH�HU|IIQHQ�%HJHJQXQJVUlXPH��
'HQN�PDO�LP�'HQNPDO�

_______________________________________________________________________________________________

.RQÀUPDQGHQIDKUW�QDFK�:LWWHQEHUJ

       jeweils 19.00 Uhr im Dompfarrhaus

       14. März – Frauen in der Bibel

       28. März – Liturgien

         9. April – 23.00 Uhr Osternacht im Dom

       11. April – Adieuabend

_______________________________________________________________________________________________

Credo-Seminar

Die Junge Gemeinde wird sich mit einer Neukonzeption der ehemaligen „Nacht der Lich-
ter“ beschäftigen. Für den 14. und 15. September ist wieder ein Angebot geplant, das den 

Dom in besonderer Weise erlebbar macht.   
_______________________________________________________________________________________________

Junge Gemeinde

Aus der Gemeinde
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An der Januarsitzung des GKR nahmen 
neun Mitglieder und stellvertretende Mit-
glieder teil, sieben waren aus dienstlichen, 
gesundheitlichen und persönlichen Grün-
den entschuldigt. 
Der Domprediger berichtet über den 
Fortgang des Auswahlverfahrens für die 
Nachbesetzung der Domkantorenstel-
le (Gottesdienste, Orgelkonzerte, Kin-
derchor- und Domchorproben, Gesprä-
che). Die Auswahl soll bis Ende Februar 
erfolgen. Nach Entscheidungen durch 
den Kirchenkreis und die Landeskirche 
wird dann der neue Kantor seinen Dienst 
schnellstmöglich antreten (frühestens An-
fang Dezember). Die Entscheidung wird 
rasch in der Domgemeinde kommuniziert. 
Aus dem weiteren Bericht des Dom-
predigers beschäftigt sich der GKR u.a. 
mit Überlegungen der Kulturstiftung als 
Dom-Eigentümerin zur Kreuzganggestal-
tung, mit der Planung der Rüstzeit des 
GKR in Halberstadt, der diesjährigen Kai-
ser-Otto-Preisverleihung und der Eröff-
nung der Ausstellung „Des Kaisers letzte 
Reise“. Die Gestaltung des Gottesdienstes 
zum 1050. Todestag von Kaiser Otto dem 
Großen bedarf der sorgfältigen Vorberei-
tung, auch hinsichtlich der Musik. 
Aus dem Bericht des Vorsitzenden he-
raus bespricht der GKR u.a. die Umset-
zung des Zustimmungsverfahrens zur 
Veröffentlichung von hohen und runden 
Geburtstagen der Gemeindeglieder im 
Gemeindeblatt, die Klärung der Frage von 
öffentlichen Veranstaltungen auf dem 
Domplatz am diesjährigen Karfreitag (es 
gibt keine) sowie den Orgelpunkt 2023 
und 2024. Ein neuer Flyer zum Radleuch-
ter liegt vor.
Der Termin mit dem Landesbehinder-
tenbeauftragten zur Frage des inklusi-
ven Zugangs zum Kreuzgang vom Dom 

GXUFK�GDV�6�GSRUWDO�ÀQGHW�LQ�GHU�OHW]WHQ�
Januarwoche statt. Die stellvertretende 
Vorsitzende berichtet über die Aktionen 
und Mahnwachen zum 16. Januar und 
21. Januar, an welchen die Domgemein-
de mit ihrem Banner beteiligt war. Dieses 
wird durch weitere GKR-Mitglieder er-
gänzt. Die gesamte Innenstadt war von 
Demonstrationen und Gegendemonstra-
tionen, etc. betroffen. Die Gemeinde hat 
deutliche und sinnvolle Zeichen gesetzt. 
Der GKR setzt sich mit den Gottesdiens-
ten zu Weihnachten und zum Jahres-
wechsel auseinander und stellt fest, dass 
alle Veranstaltungen gut gelaufen sind. 
Die Gottesdienste waren gut besucht. 
Der Einsatz der Dombläser insbesondere 
bei der Kinderchristvesper wird gelobt. 
Die Gewinnung von Ordnern bzw. Ord-
nungsdienstkräften macht zunehmende 
Schwierigkeiten, hier muss ein Konzept 
rechtzeitig vor der nächsten Saison er-
VWHOOW� ZHUGHQ�� 'HV� :HLWHUHQ� UHÁHNWLHUWH�
der GKR im ausführlichen Austausch die 
veröffentliche Heilig-Abend-Predigt ein-
schließlich der dazu erschienenen Leser-
briefe und Meinungsäußerungen. 
Der zusammen mit dem Kreiskirchen-
amt erarbeitete Haushaltsentwurf 2023, 
dessen Annahme der Finanzausschuss 
empfohlen hat, wird nach umfänglicher 
Diskussion angenommen. Damit ist der 
Haushalt 2023 beschlossen. 
Hinsichtlich der pandemiebedingten 
Sondersituation stellt der GKR fest, dass 
es nur noch bei der Feier des Heiligen 
Abendmahles Einschränkungen bzw. Ver-
änderungen zur vorpandemischen Pra-
xis gibt. Nach umfassender Diskussion, 
auch hinsichtlich der Intinctio (Eintauchen 
der Hostie), verbleibt der GKR bei der 
momentanen Einzelkelchverwendung. 
Die Angelegenheit wird in der nächsten 

Aus der Gemeindekirchenratssitzung 
am 23. Januar 2023

Aus dem Gemeindekirchenrat
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An der Februarsitzung des GKR nahmen 
dreizehn Mitglieder und stellvertretende 
Mitglieder teil, drei waren dienstlich oder 
persönlich verhindert. 
Aus dem Bericht des Dompredigers beschäf-
tigt sich der GKR u.a. zunächst mit den not-
wendigen Maßnahmen, die bei der vorgese-
henen Elternzeit eines Domküsters ergriffen 
werden müssen, um die Arbeit am Dom 
auch in dieser Zeit zu gewährleisten. Die ge-
meinsame ökumenische Tagesfahrt mit der 
6DQNW�6HEDVWLDQV�*HPHLQGH� ÀQGHW� DP� ���
Mai 2023 nach Havelberg statt. Die nächste 
.RQÀUPDQGHQIUHL]HLW� DXI� 6FKORVV� 0DQVIHOG�
ÀQGHW�LQ�GHU�OHW]WHQ�)HEUXDUZRFKH�VWDWW��'HU�
Kinderkathedraltag wird nach der pandemi-
schen Sonderzeit nunmehr in zunächst redu-
zierter Form neugestartet. 
Aus dem Bericht des Vorsitzenden erörtert 
der GRK Teilaspekte zur Domfestspiel-Pla-
nung. Einer Aufforderung der Landeskirche 
bewusst und gerne folgend, widmet der GKR 
die gemeindeeigene Kollekte des Sonntags-
gottesdienstes vom 12. Februar 2023 für die 
Erdbebenhilfe für die Türkei und Syrien um 
(Diakonie Katastrophenhilfe). Der Fortgang 
des Kantorenbewerbungsverfahrens wird 
behandelt. Nach dem Rückzug eines Be-
werbers aus persönlichen Gründen wird es 
nunmehr noch zwei Orgelkonzerte zu den 
bekannten Terminen sowie Proben mit der 
Singschule und dem Domchor geben. Am 

25. Februar kommt die Findungskommission 
]XU� (QWVFKHLGXQJVÀQGXQJ� ]XVDPPHQ�� 'LH�
Pressearbeit hierzu übernimmt der Superin-
tendent als Vorsitzender. 
Über den Termin zur inklusiven Zugänglich-
keit im und am Dom mit dem Landesbehin-
dertenbeauftragten wird berichtet. Dieser 
wird sich schriftlich an die Kulturstiftung als 
Dom-Eigentümerin und an das Sozialmi-
nisterium wenden. Seitens der EKM wird es 
eine Schulung für Sicherheitsfragen am und 
im Dom geben, da die kirchengesetzlichen 
Vorschriften zur Arbeitssicherheit verändert 
wurden. Dabei geht es auch um Ersthelfer-
ausbildung, etc. Die Kartentischverantwortli-
chen werden hier unmittelbar mit einbezo-
gen. Der nächste Gemeindebrief wird nach 
der Umstellung auf das Gemeindebriefportal 
der EKM in nur leicht verändertem Aussehen 
erscheinen. Mittelfristig ist eine deutliche Ar-
beitserleichterung hierbei erkennbar. 
Der GKR freut sich über einen Wiederein-
trittsantrag mit Gemeindezughörigkeits-Er-
klärung, der positiv beschieden wird. Aus 
der Arbeit des Ausschusses für Gemein-
deentwicklung heraus (Fragebogenaktion) 
konnten einige Ehrenamtliche zur Mitarbeit 
gewonnen werden. Die Sitzung endete mit 
Gebet um Segen um 21.30 Uhr.
 

 Stephen Gerhard Stehli

 Domgemeindekirchenratsvorsitzender

Aus der Gemeindekirchenratssitzung 
am 13. Februar 2023

GKR-Sitzung wieder aufgerufen. Parallel 
soll überlegt werden, wie gemeinschafts-
stärkende Elemente in der momentanen 
Abendmahlspraxis gestärkt werden kön-
nen. 
Einem Antrag an die Friedenskasse zur 
Unterstützung der Durchführung des 
Weltgebetstags wird zugestimmt. Die 

weiteren fünf neuen Glocken werden am 
24. Februar gegossen. Sie werden am Os-
termontag im Dom präsentiert.
Die Sitzung endete um 21.45 Uhr mit Ge-
bet und Segen.

 Stephen Gerhard Stehli, 

 Domgemeindekirchenratsvorsitzender

_______________________________________________________________________________________________

Aus dem Gemeindekirchenrat
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Jedes Jahr besuchen wir in einer Ökumenischen Gemeindefahrt einen Dom.
2022 waren wir in Merseburg, 2023 fahren wir nach Havelberg. 2024 wird es nach Branden-

burg gehen und 2025 nach Königslutter und Braunschweig. So der Plan!
Nach Havelberg fahren wir am 
6. Mai morgens um 8.00 Uhr 

ab. Im Dom werden wir zu einer exklusiven Führung mit Orgelspiel und Mittagsandacht 
erwartet, am Nachmittag besuchen wir ein Schatzkästchen in der Altmark. Die genauen 
Kosten haben wir noch nicht kalkuliert. Es gilt aber ein Grundsatz in der Domgemeinde 
²�QLHPDQG�NDQQ� LUJHQGZR�QLFKW�WHLOQHKPHQ��ZHLO�HV�ÀQDQ]LHOO�JHUDGH�HQJ�LVW��:LU�ÀQGHQ�

immer eine Lösung.
Anmeldung bitte über das Dombüro, bis 30. März 2023

Domprediger Jörg Uhle-Wettler und Gemeindereferent Stefan Zeiler
_______________________________________________________________________________________________

Gemeindefahrt nach Havelberg am 6. Mai 2023

Unser langjähriger und verdienstvoller Dom-
führer Dr. Gottfried Richter ist in der Nacht 
vom 27.1. zum 28.1.2023 entschlafen. Wir 
trauern um ihn. Über viele Jahre hinweg war 
er ein inspirierender Domführer und für viele 
ein Vorbild. Menschlich wie fachlich. Wir sind 
in Gedanken und Gebeten vor allem bei sei-
ner Frau, um die er sich bis zuletzt liebevoll 
gekümmert hat. Die Trauerfeier für Dr. Gott-

fried Richter fand am 20.2.2023 statt. Zum 
Zeitpunkt der Trauerfeier wurde im Dom für 
ihn auf dem Elisabethaltar eine Kerze des Ge-
denkens gestellt und durch Domprediger Jörg 
Uhle-Wettler eine kurze Andacht gehalten. 
Der Domtreff wird ihn schmerzlich vermissen. 
Mit seinem umfangreichen Wissen hat er viele 
von uns immer wieder bereichert.
 Thomas Lösche

Nachruf

_______________________________________________________________________________________________

Gemeindeleben
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Das Mitteilungsblatt der Evangelischen 
Domgemeinde zu Magdeburg erscheint 
zweimonatlich und liegt im Gottesdienst, 
im Dom sowie im Pfarrhaus aus.
1U������������$XÁDJH������([HPSODUH

5HGDNWLRQVJUXSSH� �9�L�6�G�3���� +HOJD� )LHN��
Dorothea Küfner, Kristin Morawetz, Jörg 
Uhle-Wettler, Antje Wilde, Katja Tronnier
+HUDXVJHEHU��(Y��'RPJHPHLQGH
Am Dom 1, 39104 Magdeburg

Das Recht auf Kürzung eingesandter Bei-
träge behalten wir uns vor.
9HU|IIHQWOLFKWH� %HLWUlJH� JHEHQ� QLFKW� LP-
mer die Meinung der Redaktion wieder.

'UXFN��'UXFNHUHL�)ULFNH��0DJGHEXUJ�
6XGHQEXUJ

Redaktionsschluss für die Ausgabe
Mai/Juni 2023 ist der 28.3.2023.
(�0DLO��UHGDNWLRQ#PDJGHEXUJHUGRP�GH

IMPRESSUM

Wir wünschen allen Geburtstagskindern viel 
Glück und viel Segen im neuen Lebensjahr!
 
Ab diesem Heft nehmen wir nun auch wie-
der die gute „alte“ Tradition auf, die Ge-
burtstage unserer Gemeindeglieder ab dem 
70. Lebensjahr zu veröffentlichen, jedoch 
nur, wenn diese dem zuvor schriftlich zu-
gestimmt haben. Dazu sind alle Gemeinde-
glieder, die in diesem Jahr ihr 69. Lebensjahr 

vollenden, bereits angeschrieben worden. 
Wenn Sie die Einverständniserklärung noch 
nicht in der Domgemeinde abgegeben 
haben, können Sie das gern noch tun und 
bei Bedarf den Vordruck auch im Dombüro 
erhalten. Eine Online-Version ist außerdem 
auf unserer Internetseite eingestellt.

Peter Reisse, 

Stellvertretender GKR-Vorsitzender

Wir gratulieren zu hohen und runden Geburtstagen

      8. März Michael von Frommannshausen       70 Jahre
  11. März Ludwig Bremsteller          82 Jahre
  17. März Jürgen Schulz            81 Jahre
  20. März Brigitte Muthwill           74 Jahre
  22. März Gerhard Bemm           88 Jahre
  26. März Adelheid Baumbach          73 Jahre
      1. April Dagmar Lange           71 Jahre
  11. April Dr. Bernhard Mai           83 Jahre
  23. April Rolf Schrader            83 Jahre
  27. April Thomas Lösche           70 Jahre
  30. April Gerhard Zachhuber          85 Jahre

Aus der Gemeinde
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Domsingschule: Melanie Weilepp
singschule@magdeburgerdommusik.de

Domchorförderverein: 
Andreas Bredow (Vors.)
domchorfoerderverein@magdeburger-
dommusik.de

Domchorstiftung: 
Dr. Johann-Christian Wolter (Vors.)
wolter@magdeburgerdom.de
 Tel. 541 04 36

Domorgeln Magdeburg e.V.: 
Helge Scholz (Vors.)
 Tel. 631 42 72

Domglocken Magdeburg e.V.: 
Andreas Schumann (Vors.)
domglocken.magdeburg.ev@gmx.de

Domförderverein:
Stephen Gerhard Stehli (Vors.)
stehli@magdeburgerdom.de
 Tel. 015 20 - 1 59 31 68

Landesbischof und 1. Domprediger
Friedrich Kramer
39104 Magdeburg, Hegelstr. 1
friedrich.kramer@ekmd.de
 Tel. 5 34 62 25

Domprediger Jörg Uhle-Wettler
uhle-wettler@magdeburgerdom.de
 Tel. 744 98 88 9

Domkantor Barry Jordan KMD
barryjordan@magdeburgerdommusik.
de
 Tel. 744 98 88 8

Gemeindepädagogin
Gabriele Humbert
gabriele.humbert@ekmd.de
 Tel. 810 89 763 

Dombüro: Kristin Morawetz 
info@magdeburgerdom.de
39104 Magdeburg, Am Dom 1 
 Tel. 541 04 36
Öffnungszeiten:
Mo bis Fr von 10.00 bis 14.00 Uhr,
und nach Vereinbarung

Domküsterei:
Uwe Jahn und Roland Kupfer
kuesterei@magdeburgerdom.de

Gemeindekirchenrat
Stephen Gerhard Stehli
stehli@magdeburgerdom.de
 Tel. 01 52 - 01 59 31 68

Magdeburger Dombläser:
Anne Schumann
posaunen@magdeburgerdom.de
 Tel. 7 27 71 77 | 01 57 - 74 39 61 37

Öffnungszeiten des Domes:
Montag bis Sonnabend 

10.00 bis 16.00 Uhr  (April bis 17.00 Uhr)

Sonntag und kirchliche Feiertage 

11.30 bis 16.00 Uhr (April bis 17.00 Uhr)

Während der Gottesdienste und An-

dachten ist die Besichtigung des Domes 

grundsätzlich nicht möglich.

Auf einen Blick

Infos im Netz unter: 
www.magdeburgerdom.de 

E-Mail: info@magdeburgerdom.de 
Domgemeindekonto: 

KD-Bank e.G., BIC: GENODED1DKD 
IBAN: DE69 3506 0190 1562 3080 20


